
©lese? Blatt erscheint an jedem 
Sonntage. Für Inserate kostet 
der Raum einer Spaltteile 3 kr-

Aichacher-

Der Drei« ist für den SadrganH 
r. ff. und wird or«r»«Nihr>A 
mit r» kr. entrichtet.

MFriedberger
Wochenblatt.

/ür Volt, König und Vaterland.

Sonntag 3'o 2 I 26. Mai 1850.

Bekanntmachung.
Lon mehreren k. Schulinsxektionen deö Bezirkes 

geschahen Beschwerden, daß Werktags- und Feiertagö- 
schlllpflichtige Schüler und Schülerinen sich auö ihren 
Schulsprcngeln entfernen und dem vorgeschriebeneu 
Schulbesuche sich entziehen indem sie sich der Viehhut 
bei Bauern und Oekonomen widmen. Diesem, für 
den Schuluntericht höchst nachtheiligeu Verfahren zu 
begegnen, erhalten die sämmtlichen Gemeindevorsteher 
den Auftrag sogleich wiederholt in ihren Gemeinden 
zu eröffnen, daß nicht nur allein die schulpflichtigen 
Schuler und Schülerinen wegen in dieser Weise ver- 
aachläßigten Schulbesuch, sondern auch deren Eltern 
und alle jene, welche derartige Schulpflichtige auf 
die Hut dingen und aufnehmeu, ohneweiterö nach 
Umstanden polizeilich abbestraft und die Schulpflichti­
gen die Zwangsweise Rücklieferung in ihre Schule zu ge­
wärtigen haben. — Friedberg am 17. Mai 1800.

Königl. Landgericht Friedberg.
Hefner.

Bekanntmachung.
Nachdem der Käufer deö GantanwesenS deS 

Magners Joseph Vichler von Aresing mit seinem 
Kaufschillinge nicht auskvmmt, so wird daö gedachte

Anwesen gerichtlich auf 1482 fl. geschätzt wiederholt 
und zwar auf Wag und Gefadr deS Käufers nach 
§ 99 der Ncv. vom 17 Nov. 1837. zum Kaufe aus­
geschrieben und hiezu Termin auf

Dienstag den 13. Juni l. Js.
Vorm. 10—12 Uhr

im WirthShause zu Aresing anberaumt, wozu man 
Kauföliebdaber einladet.

Schrot-enbausen den 17. Mai 1850.

Königliches bayer. Landgericht 
Steiger.

Bekanntmachung.
Nachdem die Neuerbauung eines SchulbauscS 

nebst Oekonvmie - Gebäude zu Gachenbach kgl. Land­
gerichts Schrobenhausen die höchste Genehmigung er­
halten bat, so wird die Herstellung der erforderlichen 
Bauarbeiten durch öffentliche mündlicke Versteigerung 
bei dem unterfertigten Landgerichte nach den einzelnen 
Baubandwerken an den Wenigstnehmenden in Akkord 

gegeben.
Diese Arbeiten sind wie folgt veranschlagt.

1) Die Erd- und Maurerarbeiten in Geld zu 3296 fl.
35 kr. Die Hand und Spanndienste zu 607 fl. 
16 kr.
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2) Die Steinmetz Arbeiten zu 183 ff. 52 kr. 
3) Die Zimmermanns-Arbeiten zu 947 ff. 38 kr. 
4) Die Schreiner-Arbeiten zu 607 fl. 28 kr.
5) Die Schloße,-Arbeiten zu 314 fl. 8 kr.
6) Die Glaser-Arbeiten zu 105 fl. 30.
7) Die Anstreicher-Arbeiten zu 125 fl. 40 kr.
8) Die Kupferschmied und Spengler-Arbeiten zu 

172 fl. 9 kr.
9) Die Hafner-Arbeit zu 200 fl.
10) Lie Brunnengraber-Arbeit zu 100 fl. 

Zusammen 6003 fl.
Zur Vornahme der Versteigerung ist bei dem kgl. 

Lankgerichte auf

Dienstag den 2. Juni 1850.
Vorm. 9 — 12 Uhr

Lagsfabrt anberaumt, wozu die Steigerungslustige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Ko­
stenanschlag die Bauplane und die Baubedingungen 
von heute an in der Kanzlei deö kgl. Landgerichts 
eiugesehen werden können.

Fremde, dem Gerichte unbekannte Werkmeister 
haben sich über ihre Kautionfähigkeit gehörig auszu- 
weisen.

Schrobenhausen den 14. Mai 1850.

Königliches bayer. Landgericht. 
Steiger.

Bekanntmachung
Am Montag den 10. Juni l. Js.

Vorm, von 10 — 12 Uhr 
wirb der ganze Krachammerhof bei Alberzell, bestehend 
aus dem gemauerten Wohnhause, der von Holz er­
bauten, und mit Stroh eingedeckten Oekonvmie-Ge- 
bauoen, ferner aus N3Tagw. 30 Dezm. Acker- Wieö 
Und Waldland, nebst dem ganzen Inventar an Vieh, 
Furier und Fahrnißen, darunier 4 Pferde, 1 Paar 
Ochsen, 7 Kühe, 6 junge Minder, 1 Stier, 3 Schweine, 
8 Schafe u. dgl. auf dem genannten Cinödhofe 
Krach Ham vorbebaltich erb- beziehungsweise vor 

unk ober vormundschastlicher Genehmigung an den 
Meistbietenden versteigert, wozu Kaufslustige mit dem 
Anhänge eingeladen werden, daß fragliches Hofgut 
nebst deu dabei befindlichen Mobiliars gerichtlich am

27 Febr. d. Js. ans 12, Hl fl. 50 kr. im Wege der 
Inventarisation geschätzt wurde, daß darauf 725 fl. 
Hypotheken ruhen, und daß die Kausbedingungen am 
Versteigerungstage bekannt gegeben werden.

Gerichtöunbekannte Steigerer haben sich über 
Vermögens- und Leumundsverhaltniße legal auözuwei- 

sen.
Schrobenhausen den 16. Mai 1850.

Königliches Landgericht Schrobenhausen 
Steiger.

Bekanntmachung.
Im Wege gerichtlicher HülfSvockstreckuug wird 

das Anwesen des Lampert Huber von Ottmaring dem 
gerichtlichen ZwangSverkaufe unterstellt und hiezu Ver- 
steigerungStermin auf

Freitag den 5. Juli l. IS.
Nachmittags 5 — 4 Uhr

in der Wohnung des Schuldners zu Ottmaring an­

beraumt. Dieses Anwesen besteht:
1) Aus Wohnhaus mit Stadl und Stall unter ei­

nem Dache Hs.-Nr. 42 zu Ottmaring, nebst 
Gras-und Wurzgarten Pl.-Nr. 56» und 56b zu 
0,19 Dezm.

2) Aus Krautgarten Pl. Nr. 789'/,« zu 0, 15 Dezm 
3) AuS ludeigenen Aeckern und Wiesen Pl. Nr. 300, 

306, 314, 655, 942'/«, 942 '/, 1318'^,1318'^, 

zu 8,41 Dezm.
4) dem zur Pfarrei Ottmaring freistiftigen Acker 

Pl.-Nr. 1225 zu 77 Dezim.
Diese Realitäten von Nr. 1—4 incl. zusam- 

mengeschapt auf 1509 fl. werden gesondert zum Ver­
kaufe aufgeworfen.
5) Aus dem Zeitacker Pl.-Nr. 252 per 1, iS Dezim. 

geschätzt auf 100 fl. und gesondert aufgeworfen.
6) Den beiden hypothekfreiem Aeckern Pl.-Nr. 109 

nnd 99O'/3 zu 94 Dezim. geschätzt auf 405 fl. 
und gesondert aufgeworfen.
Hiebei wird nach §. 64 deö Hypolheken-Gesetzeö 

vorbehaltlich der Bestimmung deö Prozeßgefetzeö vom 
17. November 1837 §. 98 — 101 verfahren und er­
folgt der Hinschlag nur bei erreichtem Schätzungö- 
Wenhe.
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Dem Gerichte nubekannte Käufer haben sich über 

Zahlungsmitteln auszuweisen.
Friedberg den 4. Mai 1850.

Königliches bayer. Landgericht.
Hefner.

B e k a n n t m a ch u n g.
ES wird hiemit bekannt gemacht daß zur Vor­

nahme der Meisterprüfungen und der Aufdingung 
als Lehrling, der erste Samstag eines jeden Monates 
bestimmt ist. Zur Vornahme der Freisprechung der 
Gesellen wird der, erste Montag jedes Monates 
bestimmt. Sollten auf diese Termine Feiertage tref­
fen, so ist der darauffolgende Tag dazu bestimmt. 
Wer an einem anderen Tage erscheint, hat sich die 
Zurückweisung selbst zuzuschreiben.

Friedberg den 85. Mai 1854.
Königliches bayer. Landgericht.

Hefner.

Bekanntmachung.
Nach Antrag eines Hypothekgläubigers wird 

das Söldner-Anwesen der Kaspar Kirchuer'schen Nc- 
Ilckten zu Otimaring im Erekunonswege gerichtlich 
verkauft und hiezu Tagefahlt auf

Dienstag den 18. Juni l. IS.
Borm. 9 Uhr

im Orte Ottmaring anberaumt.
Der Verkauf des Anwesenö, daö in gemauertem 

Wohnbause mit Stall, Hofraum und Wurz zärtchen, 
zusammen 4 Dez. haltend, dann auS 80 Dez. Wacht- 
wiesentheil und 33 Dez. Waldung besteht und auf 
500 fl eingewerthet ist, geschieht nach Bestimmung 
der §§. 98 — 101 der Prozeßnovelle von 1837 und 
$• 64 des Hyp.-Gesetzes. Kauflustige haben sich 
vor der Gerichtekommifsion mit den erforderlichen 
Leumunds- und VermögenSzeuzniffen zu melden und 

werden dort auch noch weiters verlangte Aufschlüsse 
bezüglich des Kaufes erfolgen.

Friedberg den 24. Mai 1850.
Königliches bayer. Landgericht.

Hefner.

Ankündigung.
Der Unterzeichnete zeigt hiemit dem verehrlichen 

Publicum an, daß fein Etellwagen wegen des Frohn-

leichnamöfesteö nicht am Freitag den 31., fondern am 
Mittwoch den 29. Mai l. Jö. Morgens 7 Uhr, sohin 
nicht Mittags 12 Uhr, von Aichach nach München 
abfahrt, Donnerstag als am Frohnleichnamsfeste in 
München verweilt, und am Freitag darauf Nachmit­
tags 1 Uhr wieder nach Aichach zurückfahrt

Aichach den 17. Mai 1850.
Mathias Orterer, k. Posthalter.

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete bringt hiemit zur allgemeinen 

Kenntniß, daß er die Agentie für den MünchenNv- 
sendeim - Salzburger - Eisenbahn - Verein übernommen 
bat, und bei ihm laut Bekanntmachung deö proviso­
rischen Comitö v. 10. d. Monats, sowohl fernere Be­
theiligungen angemeldet, als auch die

am 1. Juni 1850 beginnende Einzahlungen 
geleistet werden können, womit die freundliche Ein» 
laoung zur Theilnahme an diesem vaterländischem 
Unlerntbmen verbuubeu wird.

Aichach den 22. Mai 1850.
I. M. 31 leg er, Handelsmann.

Friedberg, den 23. Mai. Im Rücken unseres 
Städtchens überraschte unö mit Beginn der Pstngst- 
feiertage ein auf schöner Ebene wie vom Zauber ge­
schaffen freundliches Dörfchen, dessen Hüttchen mit 
jungen Tannen umrangt und dessen Umzäunung auö 
Gewinden, in welchen sehr sinnig für jeden der sich 
in demselben niederlassen wolle, daö herzliche 
„Willkomm" geflochten war. Schwarz-roth-gelbe und 
weiß-blaue Fahnen zeugten von der biedern Gesinnung, 
daß auch der allbayerische Stamm mit ganz Deutsch­
land ist. In dem innern weiten Raume d eseö Dörf­
chens bewegte sich eine bunte Menge von fröhlichen 
Leuten die von Nah und Fern herbeikameu uin an 
deu verschiedenartigen Freuden dieses Frühlingfesteü 
theilzuuehmeu. Ueber dem Ganzen, daö alö getreues 
Bild eines Volksfestes sich darstellte, lag der lang­
ersehnte blaue Himmel. — Daö hiesige Landwehr- 
Bataillonö daö schon in den Morgenstunden deö zwei­
ten Pfingstfeiertagcö mit klingendem Spiele durch ih­
ren würdigen Major, Hru. Assessor Zeiller, zu einer 
Musterung geführt wurde, welche von Hrn. Grafen 
v. Vieregg vorgenommen, hatte au die umliegenden 
Landwehrs behufs dieses Festes Einladungen ergehew 
lassen, in Folge dessen viele dieser Geladenen theil­
nahmen und die wenigen Stunden ihres Hierseyns 
recht vergnügt zubrachten; wie überhaupt alle Gäste 
sich lobend über die schöne Arrangirung deö FeftplayeS 
als wie über die größtentheilö gute Biere und freund­
liche Bedienung ausgesprochen habe». Möchten in die-, 
sein Lobe die HH. Unternehmer dieses Festes den Lohn 
finden für ihre rastlosen Bemühungen. E.
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Stand und Preiß der Aichacher Schranne vom 25. Mai 1850.

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittspr. pr. Schäffel. Gegen die leyke
Schranne ist der

I Im Rest
Ganzer Erlös.

Sorten.
Im Ganze» I Hieran 
vorhanden I verkauft.

rvlirreipreio
I geblieben. yoauter mittlerer 1 mliivciler gefallen. I| gestiegen."

S ch ä f f e l. fl. | fr. II fl. I kr. || fl. | kr. ___ fl.___ [ kr. 1 fl- kr. || fl- | fr.

Waizen 95 I| 95 12 5111 12 , 37(1 12 13 1199 । 28 — — f — 25
Korn 144 144 — 8 18' 8 ; 10 1 7 ■ 58 1176 1 38 — - II-' 25
Gerste 20 1 1t 6 7 18: 7 2 6 45 98 ! 30 — 3
Haber ! 8O 1 80 — 0 10 1 5 f — ’ 4 ■ 54 1 400 1 6 — 2

Aichacher Viktualien.Preise.
Fleisch, pr. Pfunb. ^kr. |b(.| 

Wsenfleisch, gemästete6^1OI 2
Kubfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

2
2

I Brod.
Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkreuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbatzen Laib 
Batzen Laib

Viktualien-Preise für Friedberg und Lechhausen.
Fleisch, pr. Pflind. |;fv.|bl. | Brod.

Ochsenfleisch, gemasteteSIHO 2 I Halbkreuzer Semmel
Kubfleisch 9 2 Kreuzer Semmel . .
Rindfleisch 1 9 2i Zweikreuzer Rögal. .
Schweinflelsch 11- Blerkreuzer Röggl . .
Kalbfleisch 8 — I Batzen Laib . . .
Schaffleisch II-1 | Achtkreuzer Laib . .

|| Pfd. ,Lolh. ,Qnt. >Thcil.> Mehl, pr. Dreißiger, » kr., hl.

- 3)1 2"s Mundmehl i 5! 1
— 6(3 1 Semmelmehl 4 1
— 5 1; Schönmehl 3 1
— 10 1 2 1 Rachmebl 2 1
— i 31 : 2 1 — Roggenmehl 2 2

1 31 — 1' — 1 Psd. Roggenbrod I 2 —

11 Pfd' Loth. | Qnt.j | Mehl, pr. Bierling. Hfl. |tr.|bl
__ 3 i — Feines Mundmehl . . — 50 —
__ 6 — Semmelmehl .... -•38 —

14 | — Geringeres Mehl . . —i30i—
28 — Nachmehl.........................

1 23 1 — Backmehl......................... — 20 —
3 14 | - I 1 1

Brod- und- Mehl- Tarif fürs Land im königl. Landgerichte Friedberg.
_______________ Mehl-Taxe.__________ 1____ _______ Brod-Taxe._________

Gatt UNg.
_________ 'V r e i f c.

Gattung.
G ewlch r.

Mcyen. I Vierling. Mastl. | x IIfl. 1 kr. ist. kr. fl. kr.

Feines Mundmehl 3 | 20 — 50 — 12% ; Halbkreuzer Semmel 3 A
1Semmelmehl . . 2 | 32 — 38 — 9% . Kreuzer Semmel . __ 6

Geringereö-Mehl . 2 1 - — 30 — 77.; Zweikreuzer Röqql . — 14 1
Nachmehl . . . 1 I 28 — 22 — 0 /1 Bierkreuzer Rögal . — 28 2
Backmehl . . . 1 | 16 — 19 — 4% | Batzen Laib . . . 1 23 —

—_ Achtkrenzer Laib . . _3J 1t |

München -. Mak. Augsburg 24. Mai. Schrobenhausen 23. Mai. Rain IO. Mai. Friedberg 16. Mak.

Ort der Schranne. Feesen. 
höchst. H mittt. ^miuv-

Waizen.

München . . 
Augsburg . . 
Rain . . . 
Schrobenhausen 
Friedberg .

fl. kr. || fi.| fv.ß fl- kr.

| Gerste._____  
höchst. II mittl-II niind.

Haber.

4 48

12 12 51112 23 8 48, 8 34! 8 21

611k 48 I1,3Oi 8 9,1 7 47- 7 30
12.12 9 11 341 8| 1| 7,53! 7 31
7112,32 11 571 842^1 7 1 7|50

ff. |frJ|«. Ifr./I«.'sfr.
7 57]' 7 35,5 7 9

7 6] 7 52d 6 3 6

fl7jkr.sfl.Ikr. II fl. kr.

4 5 5! 4.47 4 36
4(45 i 4 37 4 43
5 2| 4 52:1 4 30 
4|57{ 4148,1 4|24

(Druck der Landaucr'schen Buchdruckerei.) (Redigirt von Th. Müller.)
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Ocffentliche Verhandlungen des kgl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

Dienstag den 5. Mar; 1850.
Untersuchung wider Philipp Greimel, 70 Jahr alt, 

verkeUraiheter Söldner zu Grimetshausen, wegen 
Vergebens der Körperverletzung betr.)

Philipp Greimel ist angeklagt, a) am 28. Aug. 
v. Js. den Bauerdsohn Banbolma Perbmaier zu 
Grimetebausen mit einem im Griffe feststehenden 
Messer einen Slict) in die Brust und einen solchen 
in den rechten Oberarm; l>) am 2. September 1849 
dessen Brüher Anton Pachmaier gleichfalls mit einem 
Messer einen Stich in den rechten Oberarm versetzt 
zu haben, in Folge welcher Sliche Ersterer 8 — 10 
Tage, Letzterer 20 Tage arbeitsunfähig war; die 
unter a) erwähnte Tbat gesteht er; will aber im 
Stand der 'Nothwehr gewesen seyn, letzteres aber laug, 
nel er; er ward deö Vergehens der Körperverletzung 
an Barthvlmä Pachmaier bei überschrittener Noth- 
wehr für ichuldig erkannt, von dem ihm weiter zu 
Last gelegten gleichen Vergebens an Aaion Pachmaier 
mangelnden Beweises wegen freigesprochen.

Montag den 11. Marz 1850.
Untersuchung wieder Jakob Forster et 0»mpl. von 

Suobach, kgl. Landg. Moosburg wegen Verbrechens 
der Körperverletzung 1. Grades betr.

Jakob Forster, Bauerösohn von Sußhach, Simon 
Galler, Bauernknecht von Pfaffendorf und Philipp 
Ctäriuger, Knecht von Ober-Süßbach sind angeklagt, 

am 29. Juli v. Jö. Nachtö den Gendarmen Kaspar

Dietz zu Süßbach vor dem dortigen Wirthshauses 
mit Prügeln der Art auf Kopf, Genick u. s. w. ge­
schlagen zu haben, daß er volle 58 Tage total, 10 — 
12 Wochen partiell dienstunfähig war, und eö selbst 
jetzt in seinem Kopfe noch nicht ganz richtig aussieht. 
Forster und Stäringer, die läugnen, wurden dieses 
Verbrechens für überwiesen erachtet, und jeder zu 
3 Jahren Arbeitshaus verurtheilt, Galler freigespro- 
chen, aber zu 8 Tagen Polizeiarrest condemnirt.

Mittwoch den 15. Marz 185 \

Untersuchung wider die Fabrikarbeitersgattin Elisabetha 
Mehlhammer zu Lechhausen, wegen Verbrechenödes 
Diebstahl betr.

Am 6. Mai v. Jö. Vormittags 10 Uhr wurden 
der Wittwe Mehlbammer zu Lecbhausen und deren 
Tochter Anna 2 silberne Halsketten aus einem unver­
schlossenen Kasten entwendet. Der Kasten gehörte der 
Wittwe Mehlhammer, und war in demselben auch noch 
anderes Silber aufbewahrt. — Die fraglichen Ketten 
waren am darauffolgenden Tage im Leihhause zu Augs­
burg um 20 fl. versetzt, gerichtlich aber auf 26 fl. 36 kr. 
geschätzt worden. Verdacht fiel auf Eilisabeth Mehl­
hammer, Schwiegertochter und resp. Schwägerin der 
Beschädigten; sie war um die kritische Zeit in die 
offene Wohnung ihrer Schwi-germlltter, die auf ',3 
Stunde ohne zuzusperren hinausgegangen, anwesend, 
und hatte sich 5 Minuten allda aufgehalten, und wußte 
wo die Ketten sich befanden und wem sie gehörten; 
bei einer bei ihr von der Beschädigten vorgenvmmetten 
Haussuchung fand man bei ihr, die nie Geld''gehabt und
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alles verschwendete, mehrere Gulden, die sie vom Vor­
munde ihrer Kinder erhalten haben will, nach dessen 
Aussage aber NlchtS von ihm erhalten hatte, worauf 
sie daö Geld erspart haben will; auf Aeußerung der 
Beschädigten gegen sie, daß sie zufrieden wären, wenn 
sie den Pfandzettel oder daü noch vorhandene Geld 
erhielten, lag deS andern Morgens der Versatzzettel 
unter ihrer Hauöthüre. Dieselbe hatte den Verdacht 
auf eine andere Person zu wälzen gesucht, und war 
von 3 Personen im Leihhause zu Augsburg in der 
Woche nach Johani gesehen worden, und hatte damals 
gegen ihre Gewohnheit selbst versetzt, nicht durch dritte 
versetzen lassen; auch soll sie, die sehr übel Beleumun­
dete, unz obige Zeit Zahlungen geleistet haben; sie 
läugnet die That.

Rechtsfragen waren: ob thätige Reue vorliege, 
weil die Beschädigten außergerichtlich erklärten, wenn 
sie den Pfandzettel hatten, wären sie zufrieden; ob, 
da die Ketten in der Detention Einer Person sich be­
fanden und Angeklagte wußte, daß die Ketten ver­
schiedenen Eigenthümern gehören, nur ein Diebstahl, 
oder ob zwei vvrliegen, und erstern Falls, ob, da bloö 
20 fl. auf die Ketten geliehen worden, welche die Be­
schädigten kaum mehr auözulösen vermögen, die Dar- 
lehenösumme, oder die gerichtliche Schätzung bei der 
Bestimmung, ob Vergehen oder Verbrechen vorliege, 
zu Grunde zu legen sey? Der Gerichtshof nahm 
zwei Vergehen deü Diebstahls an, und verurtheilte 
die Elif. Mehlhammer zu 8 monatlichem Gefängniß.

Auf eine nähere Beleuchtung der Rechtsfragen 
kann bei Beschränkung deö Raumes in diesem Blatte 
unlieb nicht eingegangen werden.

Donnerstag den 14. Mar; 1850.
Untersuchung wider Johann Pack, 25jährigen Zimmer­

gesellen von Gunderödorf, wegen Vergehens der 
Körperverletzung betr.

Joh. Pack ist angeklagt, am 6. Mai v. Jö. Nachtü 
dem Gütler Wolf auf dem Heimwege vom Wirrhs- 
haufe mit einem alö Waffe nicht geltenden kleinen 
Zqunstecken 3—4 Schläge auf die linke Hand und 
Kopf ohne Veranlassung versetzt zu haben, wodurch 
Wolf eine Luration des Handgelenkes erlitt, und 26 
Tage arbeitsunfähig war. Er ward auf dem Grunde

beschränkten Geständnisses und eidlicher Aussagen von 
Zeugen der That für schuldig erkannt und zu 3 Mo­
naten Gefängniß verurtheilt.

Freitag den 15. Marz 10'0.
Untersuchung wider Michael Mayer, ledigen 22jähri- 

gen Gütlerösohn von Vötting, königl. LangcrichtS 
Pfaffenhofen, wegen Verbrechens deö ausgezeichneten 
Diebstahls betr.

Michael Maier ist angcklagt, am 25 Juli v. Jö. 
dem Wirthösohne Joseph Beck zu Vötting mittelst ge­
waltsamen Einbrucheü in daü Wohnhaus seiner Ael- 
tern an Geld und Kleidungsstücken um circa 80 fl. 
entwendet zu haben; gegen ihn lag vor, daß er früher 
im Hause deö Beschädigten gedient, früher allda schon 
5 fl. gestohlen, daß er dem Jos. Beck kurz zuvor ein 
Sacktuch genommen, uud gesagt, er wolle ein Spitz­
bube sein, wenn er ihm nicht noch sein schönstes 
Sacktuch stehle, daß er wenige Tage zuvor den Be­
schädigten gefragt, wer in der kritischen Kammer schlafe, 
daß daö kein rechter Diebstahl sey, weil der Schlüssel 
gesteckt, dann daß er einmal beim Bauer Mittermaier 
wo dessen Brnder gedient, 10 Tage sich aufgehalten, 
und da bei einem Bette, in dem er nicht schlief ge­
troffen wurde und etwas Hineinzuthun schien, und 
dann später unter dem Strohsacke dieses Bettes auch 
wirklich Kleidungsstücke, die zu den dem Beck entwen­
deten gehörten, gefunden wurden.

Seine Aeltern erhärteten eidlich, daß ihr Sohn Mi­
chael am kritischen Tage Halöwehe gehabt und nicht 
auö dem Hause gekommen sey. — Der Gerichtshof 
sprach denselben frei.

Samstag den 16. Marz 1850. 
Untersuchung wider Adam Geretöhaus-r, Bauerösobn 
von Ruhpolding wegen Vergehens der Körperverle­

tzung betr.

Am 19. August v. IS. erhielt der WirthSsohn 
Johann Prieler von Jllmendorf alö er Vachtö 10 Uhr 
vom Kammerfenster heimging einen von hinten nach 
vornen in die rechte Seite deö Halseö eindringenden 
Schrvttschuß, der ihn 7 Tage gänzlich und weitere 
14 Tage theilweise arbeitsunfähig machte. Der That 
ist angeklagt Adam Geretöhäuser, Bauernknecht zu
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Rnhpalding, der geschossen zu haben, nicht in Abrede 
stellt, aber behauptet, daß ihm Prieler den Weg ab- 
gepaßt, auf ihn seinen Fanghund gehetzt, der ihn nie- 
dergeworfen, worauf er auf diesen geschossen habe, 
-während spricht behauptet, daß ihm Geretühauser 
aufgcpaßt habe. AuS der Richtung deS Schußes und 
andern Umständen ergab sich, daß Geretshäuser den 
Prieler absichtlich verletzt habe, weßhalb er der ihm 
zur Last gelegten Tbat für schuldig erkannt und zu 
6 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde.

Momag den 18. Marz 1850.
Untersuchung wider den Hauerssohn Georg Hacker 

von Mittenbuch, kgl. Landgerichte Erding, wegen 
Körperverletzung betr.

Am 3. September v. Jö. Nachtö 1 Uhr weckte 
die Dicnstmagd Ottilia Roölmaier von Miltenbuch, 
deu Georg Hacker, einzigen Sohn ihrer Dienstherr- 
schaft mit dem Bemerken auf, daß unten in dem um­
zäunten Garten zwei Bursche mit Herunterschütteln 
von Birnen und Zusammenlesen derselben eifrig be­
schäftigt seyn. — Georg Hacker rumpelte vom Schlafe 
auf, nahm ein Gewehr, lief Voll Gift und Arger hin­
unter, zielte rasch auf die Fuße deö nächsten der Bur­
sche, der knieend Birnen auflosete, ließ krachen, und 
es stürzte derselbe an den Fußsohlen und Waden ge­
troffen nieder, während der Zweite die Flucht ergrif­
fen. — Der Getroffene war der Dienstknecht Anton 
Kreböbergcr, der vor lauter Rausch nicht weiß, wie 
er in den Garten gekommen. - Georg Hacker, ein 
als sehr brav gefchildetcr Bursche gesteht die That, 
meint aber, daß er so, wie geschehen, zu handeln be­
fugt gewesen sey. Er wurde deü Vergehens der Kör­
perverletzung verübt mit Waffe bei geminderter Zu­
rechnungsfähigkeit für schuldig erkannt, und zu 15 
Tagen Gefängniß verurtheilt.

Mittwoch den 20. Mar; 1850. 

Untersuchung wider Barbara Schmid Taglöhnerötoch- 
ter von Giesing, wegen Diebstählen betr.

Barbara Schmid 18 Jahr alt, kath. Religion, 
ist angcklagt, a) der Taglöhnerin Kreöcentia Eisen­
hofer zu Langenbettenbach am 14. Juni v. Jahreü, 
mittels Einschlagens eines geschlossenen Fensters und

Einschliefenö in deren Wohnstube 5 st. 30 kr. baar, 
und einige Kleidungsstücke; Ii) der Barbara Faust zu 
Grünwald ein Paar Schuhe im Werthe zu 1 fl 30 kr. 
ohne Auszeichnung entwendet zu haben. — Sie war 
in der Voruntersuchung der Thaten, in der vorgetra­
genen Art geständig, heute jedoch mit dem Beifügen, 
daß die unter a erwähnte Fensterscheibe schon zuvor 
zerbrochen gewesen sey, waö höchst auffallender Weise 
heute auch die K. Eisenhofer, die in der Vorunter­
suchung gerade das Gegentheil angegeben, behauptet. 
Bei dieser Sachlage war keine Ueberzeugung dafür 
mehr vorhanden, daß der ersterwähnte Diebstahl ein 
ausgezeichneter sey, weßhalb Barb. Schmid, die sehr 
übel beleumundet, vom Verbrechen deö Diebstahls 
freygesprochcn, und wegen Vergehens des Diebstahls 
an K. Eisenhofer fuud polizeil. strafbaren Diebstahls 
B. Faust für schuldig erkannt, und zu 2 Monaten 
Gefängniß verurtheilt ward.

Donnerstag den 2I. Marz 1850.

Untersuchung wider Jakob Egger, ledig n Mühlknecht 
von Unterschneitbach, wegen Vergehens der Kör­
perverletzung mit Waffe betr.

Der Taglöhner Aloiü Balleiü vou Grieübacker« 
zell erhielt bei Gelegenheit deü vorjährigen Kirchweih- 
festcö zu Oberschneitbach, alü er den Wirthösohn Gastl 
von Teitiug gegen den vorgehaltenen Ueberfall von 
Seite deü Jakob Egger sichern wollte, von diesem, 
der sehr stark betrunken, eine Schnittwunde in die 
rechte Hand, und war 5 — 6 Tage gänzlich arbeits­
unfähig. Jakob Egger will sich wegen angeblicher 
totaler Betrunkenheit an die ganze Geschichte nicht 
mehr erinnern können; allein erwürbe auf den Grund 
mehrerer sich gegenseitig unterstützende Zeugenaussagen, 
dann durch den Umstand, daß er geständigermassen 
schon am Tage nach der That den BalleiS eine Ab- 
findnngüsumme von 3 Kronenthaler bezahlte, derselben 
für überwiesen erachtet, sofort,-der Körperverletzung mit 
Waffe bei geminderter Zurechnungsfähigkeit für schuldig 
erkannt, und zu 21 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Samstag den 23. Marz 18^0.
Untersuchung wider Anna Maria Graßl, Zimmer- 

mannötochtervon Pfaffenhofen wegenDiebstählen betr.
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Die 22jahrige, arbeitsscheue A. M. Graßl von 

von Pfaffenhofen ist angeklaat, s) am Ll.'Mai vor. 
JahrS der Zieglerötochter Anna Walther in Pfaffen- 
hofeu an Geld und Effekten und 10 fl. 24 kr., und 
b) dem Wirth Xaver EinetShofer zu Sünzenhausen 
auS seiner unverschlossenen Schlafkammer ein altes 
Pult, worin 75 fl. baar Geld und alte Papiere wa­
ren, am 18. Jänner l. Js. Abends 5 Uhr entwendet 
zu haben. DaS Pult war geschlossen, aber bevor cö 
eröffnet worden, sammt Inhalt wieder in den Besitz 
deö Damnifikaten gelangt. — Erstere That gesteht 
sie zu, hatte auch theilweise restituirt, letztere aber 
läugnet sie hartnäckig ab; allein, da sie wenige Tage 
früher im fragl. Gasthause sich aufgchalten, und die 
Localitäten kannte, da sie auch um die Zeit der Ver­
übung der That bei dem Wirthühause getroffen, und 
etwas Krarcnartigeö zu verstecke» suchte, dasselbe nie­
derlegte und sich darauf setzte, auö dem im Schnee 
zurückgebliebenen Spuren aber sich ergab, daß der 
versteckte Gegenstand ein P»1t gewesen, nachdem sie 
ferner gleich darauf in daö % Stunde entfernte Holz­
häusel gehen gesehen wurde, und vor ihrem Eintritt 
in'ö Hauü etwaö an die Wand hinlehnte, was gleich 
darauf als daö entwendete Pult erkannt wurde, u. s. w 
so wurde sie beider Diebstähle für schuldig erkannt 
und zu 1% Jahren ArbeitöhauS verurtheilt.

Dienstag den 2'1 Marz 1850.
Untersuchung wider Heinrich Plunder zu Unsern 

Herrn, kgl. Landgerichts Ingolstadt, wegen Ver­
brechens der Körperverletzung ll. GradeS verübt an 
seinem Bruder Joseph Plunder, Gütler daselbst betr.

Ani 12. Febr. l. IS. waren die Brüder Heinrich 
und Joseph Plunder bei dem Wirthe Klotz zu Unsern 
Herrn wegen einer Accordarbeir der Art in Streit 
gerathen, daß sie sich gegenseitig «»packten, beutelten 
und drosselten, Heinrich Plunder seinem Bruder, des­
sen Hauü jenem deö Erstgenannten auf eine Entfer- 
nnng von etwa 20 Schritten gegenüber liegt, die 
Fenster einschlug, diesen zu erschießen und jener die­
sen zu erstechen drohte. H. Plunder eilte wirklich in 
sein Hauö, lud dort ein Gewehr mit Pulver, worauf 
ihm jedoch dieseö genommen wurde. La sein Bruder 
aber zu lärmen nicht aufhörte, und mit einen» Hirsch­
fänger in der Hand gedroht hat, daß er alleö um­
bringen wolle, so verschaffte sich H. Plunder daö ihm 
abgenommene Gewehr wieder, lud nunmehr scharf.

und schoß von seinem Hause auö, gegen daö Haus 
seineö Bruderü auf die Stelle zu, wo derselbe gelärmt; 
gesehen hat er denselben nicht, da cs sehr finster war. 
Von diesem Schusse nun streifte ein Schrott daö linke 
Auge deü Jos. Plunder und eines traff ihn unbedeu- 
tend an der Brust; Jos. Plunder stürzte in Felge 
dieseö Schusseö nieder, und verlor daö Sehvermögen 
an» getroffene»» Auge gänzlich und für immer, war 
auch 21 Tage arbeitsunfähig. Die That steigerte sich 
nur dadurch zum Verbrechen, daß I. Plunder sei,» 
Ange, resp, daö Sehvermögen ai» demselben einbußte. 
Heinrich Plunder gibt z»var zu, in Folge der Droh- 
uugeii seines Bruders daö Gewehr geladen, solcheö 
auf das 3 Schuh vom Boden entfernte Fenstergesimse 
aufgelegt und den Hahn gespannt zu haben, weiß 
aber nicht, ob dasselbe von selbst loögegangen oder 
ob er losgedrückt habe, auf keinen Fall sagt er, habe 
er gezielt, da eö zu finster gewesen; er habe seinen 
Bruder nicht verletzen, sondern mir schrecken wollen; 
übrigens sei er total betrunken gewesen; die Zeugen 
wissen zwar über alle dem Schüße vorangangenen Mo­
mente zu deponire»; allein daö Heinrich Plunder ge­
schossen, diesen Moment will Niemand wahrgenom- 
men haben.
Urtheil: Heinrich Plunder ist deö Verbrechens der 

Körperverletzung II. Gradeö bei geminderter Zu- 
rechnungSfähigkeit schuldig, und wird z»i lötägi- 
ge»» doppelt geschärfte»» Gefängniße verurtheilt.

Mittwoch dm 2'. Mär; 187 0.
Untersuchung wider Margaretha Bergler, ledige Jn- 

strumentenmacherö-Tochter vouPfreimt, kgl. Landa. 
Burglengenfeld, wegen Vergehens deö Diebstahls 
betr.

Margaretha Bergler, die iin Jänner l. Js. von 
dein Gütler Eisenman»» in Ikenhausen alü Spinnerin 
und Näherin gegen Kost und täglich 2 kr. Lohn ein­
gestellt worden, verließ nach 11 Tagen unter dem 
Vorwande ihren Platz, daß sie nach Erding gehen 
und sich dort »»» eine»» ordentlichen Dienst umsehen 
wolle. Sogleich nach ihrem Abgänge merkte man, daß 
auö einein verschlossenen Kasten und detto Truhe 
(der Schlüssel war in» selben Zimmer auf der Him­
melbettstatt gelegen) verschiedene der Bäuerin und 
ihren Töchtern gehörige Effekten im Wetthe von 11 fl. 
fehlten. Man eilte ihr alöbald nach, und sie warf 
da mehrere der entwendeten Gegenstände weg, wurde 
eingeholt, inö Hauö zurückgebracht, entkleidet und an 
ihrem Leib das »och fehlende gefunden; eö lag also 
ein Vergehen deö Diebstahlö unter einem erschweren­
den Umstande vor, dessen die Angeklagte, die nicht 
gilt beleumundet, vollkommei» gcständigte. Sie wurde 
zu 3'/. Monaten Gefängniß und in die Kosten ver- 
urtheilt.


